58-1n Kundschafter in Jerichow – Jos 2,1-21
· Was weißt du von Josua?




1

· Wie alt wird Josua gewesen sein?

· Wo liegt Schittim?
( Karte

· Diesmal nur 2 Kundschafter! Warum?

· Warum war Jericho wichtig?

· Warum gingen sie zu einer Hure?

· Was bedeutet der Name „Rahab“?

· Wo kommt „Rahab“ im NT vor?

· Wie kamen die Kundschafter „in der Nacht“ in die Stadt?
2-3

· Vgl. Vers 5

· Beachte das Bindewort „aber“!



4-6

· Warum hilft diese Frau den Männern und bringt sich in Gefahr?

· Sie lügt zwei Mal! Wie mag Gott diese Lügen bewerten?

· Wann war die Flachsernte in Israel?



6

· Wie weit ist es von Jericho bis zum Jordan?

7

· Beachte: Sie schlief nicht mit den Männern!


8

· Woher kennt die Frau den Namen Gottes (Jahwe)?

9

· Woher weiß sie in ihrem Herzen das, was sie weiß?

· Beachte das Bindewort „denn“!

· Wie kann eine so mächtige Stadt total den Mut verlieren?

· Beachte das Bindewort „denn“!



10

· Was haben sie gehört?

· Vgl. 4Mo13,31-33

· Beachte das Wort „seitdem“!



11

· Schon damals hatte der Herr alles vorbereitet!

· Was für eine Ermutigung für das Volk Gottes!

· Vertrauen wir Gott besser, als die Israeliten damals?

· Beachte das Bindewort „so“!




12-13

· Was ist Barmherzigkeit? 

· Barmherzigkeit im Tausch?! Vgl. Mt 5,7; Jak 2,13

· Sie will Rettung für sich und die Ihren! Vgl. Apg 7,10; 11,14

· Ein „Bund“ mit einer Bedingung, was für ein Schwur!

14

· Hatten sie ein Recht zu solch einer Zusage?

· Beachte die Macht der Worte!

· Beachte, wie Gott alles vorbereitet hatte!


15

· Was für ein kluger Rat!



16

· Sie haben einen konkreten Rettungsplan!


17-20

· Können wir Menschen konkret erklären, wie sie gerettet werden können?

· Warum knüpft sie das rote Seil sofort ins Fenster?

21

· Warum war es wichtig, dass die Kundschafter in Jerichow waren?

· Brauchte Josua das Wissen der Kundschafter?

· Warum wurde dieser Bericht ins Buch Josua mit aufgenommen?

· Was ist die Botschaft dieses Textes?

· 1-3

Die von Josua entsandten Kundschafter wurden enttarnt und verfolgt

· 4-7

Aber Gott hat eine Retterin, Rahab, für Seine Leute

· 8-14
Rahab begehrt Rettung für sich und ihre Angehörigen

· 15-20
Rahab entlässt ihre zukünftigen Retter in die Freiheit

· 21

Rahab tut, was sie tun kann für ihre Rettung

· Josua wollte, dass seine Nachkommen niemals vergessen, dass Gott eine heidnische, sündige Frau in Jerichow vorbereitet hatte, die Seine Leute unter Lebensgefahr barmherzig rettete, um selbst Barmherzigkeit zu erlangen.

· Der Glaube und die Werke der Rahab im NT

· Rahab im Stammbaum Jesu

· Ethische Fragestellungen: Hat jeder ein Recht auf die Wahrheit?

· In welchem Verhältnis stehen Wahrheit und die Rettung einzelner aus einem allumfassenden Chaos?

· Allein aus Glauben

· Gott sieht jeden Menschen an und möchte sein Bestes, seine Rettung
Ziel: Der Glaube der Hure Rahab

Plan: 
1. Unsere Situation ist hoffnungslos



2. Jahwe ist der wirkliche Gott



3. Ein Bund ist ein Bund

---------------------------

Ziel: Wer hätte das gedacht?

Plan: 
1. Die gefürchteten, anscheinend übermächtigen Feinde 
 




zittern schon seit 40 Jahren



2. Eine Urahnin Jesu - eine Hure - darf Gott helfen



3. Barmherzigkeit kann man mit Barmherzigkeit erlangen

---------------------------

Ziel: Anschauungsunterricht in Gottes Treue (Raphael Schuster s.u.)
Plan: 
1. Josuas Gott ist treu in Seiner Vorsehung



2. Josuas Gott ist der wahre Gott des Himmels und der Erde



3. Josuas Gott ist treu in Seinen Bundeszusagen

---------------------------

Ziel: Rahab - eine Frau mit Glaubensmut (nach https://www.josia.org/2018/09/rahab-die-hure-ein-vorbild/)
Plan: 
1. „Rahab – eine Frau, fern von Gott“



2. „Rahab – eine Frau, die zum lebendigen Gott umkehrte“



3. „Rahab – eine Frau, die sich von Gott prägen ließ“

· Eine Erzählung aus einem Kriegsgebiet. 
· Rahab ist eindeutig zweideutig.
· Welche Normen und Werte zählen in Gefahr? 
· Über die Motivation der beiden Kundschafter, gerade bei einer Hure übernachten zu wollen, kann nur spekuliert werden; genauso wie über die Motivation von Rahab, die beiden Männer zu schützen. 
· Die Aussendung der Kundschafter ist die erste Amtshandlung des neuen Leiters Josua nach dem Tod des Moses.

· „Ich weiß“ (9), das ist Ausdruck einer gottgegebenen Gewissheit.

· Rahabs Glaube (ihr Vertrauen in Jahwe) erwuchs aus dem Hören (Röm 10,17) auf die Berichte von den Taten Gottes.

· Ist ihr Bekenntnis (11) auch unser Bekenntnis?

· Ihr Thema ist Barmherzigkeit (14) ( Sie möchte etwas bekommen, was sie nicht verdient hat und möchte verschont werden vor dem, was sie verdient hätte.

· Gott ermöglicht es in Seiner Barmherzigkeit, dass sie und ihre Blutsverwandten gerettet werden. Gott selbst verschonte ihr Haus!

· Die gute, ermutigende Neuigkeit (Evangelium) fasst Josua im Vers 24 zusammen: Der Herr hat alles vorbereitet!

· Das gilt auch uns und unseren Predigthörern für unsere Kämpfe.

· Kann es sein, dass Gott Josua die Kundschafter nur hat schicken lassen, um diese Frau und ihre Verwandten zu retten, weil ER ihren Gedanken und ihren Glauben kannte?

· März/April: Spätregen; der Jordan führt Hochwasser, Beginn der Gersten- und Flachsernte in den tiefen Regionen. Dann beginnt die trockene Jahreszeit. (http://bibelarbeit.privat.t-online.de/i_israel_jahreszeiten%20in%20Israel.htm)

· https://www.josia.org/2013/08/anschauungsunterricht-in-gottes-treue-predigt-ueber-josua-2/ von Raphael Schuster:
· Josua war schon zu Zeiten Moses der Heerführer Israels und war dessen langjähriger Diener. 

· Gott ermutigt Josua, sich den Herausforderungen zu stellen. Es heißt in Kapitel 1 drei Mal: „Sei stark und mutig!“ Josua soll auf Gottes Verheißungen vertrauen, aus Seinem Wort leben und mit Seiner Gegenwart rechnen.

· Jetzt könnte es eigentlich losgehen mit der Überquerung des Jordan und der Einnahme des Landes. Aber Josua berichtet uns zuvor noch etwas anderes. Eine Begebenheit, die man eigentlich in einem Satz abhandeln könnte:

· Die große Frage war, ob die beiden Späher genauso furchtsam zurückkehren würden wie zehn der zwölf damals nach Kanaan gesandten Kundschafter (4. Mo 13)? 

· Gott hat Josua zugesagt, dass Er mit ihm sein wird. Gott macht nicht nur leere Worte. 

· Die Sache ist schon beinahe schiefgegangen und die Soldaten sind der Erfüllung ihres Auftrages zum Greifen nahe – da rettet Gott die Beiden. Wahnsinn! (Ps 91,1-8).

· Wir sehen: Gott hat alles erstaunlich geführt! Rahab war gläubig und gehörte zum Volk Gottes. Sie bekannte mutig ihren Glauben, als sie die beiden Spione aufnahm. 

· Die Kanaaniter haben von den mächtigen Taten des israelitischen Gottes gehört. Ihre Götter vermochten solche Dinge nicht. Wie wunderbar ist das doch! Noch bevor die Israeliten einen Fuß über den Jordan gesetzt haben, sind die Feinde schon verzweifelt vor Angst. 

· Rahab sagte: „denn der Herr, euer Gott, ist Gott oben im Himmel und unten auf Erden.“ Das ist ein Hammer-Bekenntnis! Es ist das Bekenntnis einer unter Heiden lebenden Amoriterin, die von den göttlichen Taten des Herrn nur vom Hörensagen wusste und auch nur lückenhaft. Aber nicht die Frau, die sich zu Jahwe bekennt, steht im Mittelpunkt des Textes, sondern Gott selbst. 

· Dieser eine ist Gott – Er ist Elohim. In diesem Namen Gottes liegt Seine Absolutheit und Erhabenheit über allem Geschöpflichen (Dt 32,39).

· Was Rahab und die Späher hier miteinander ausmachen, trägt viele Züge eines Bundes. Dabei geht es Josua, wenn er uns davon berichtet, nicht um einen Bund zwischen Menschen. Es geht um den Herrn. Gott, der Herr, hat sich an Seine Worte gehalten.

· Josua berichtet uns diese kurze Episode der Späher, diesen Anschauungsunterricht in Gottes Treue, weil sie ihn selbst über die Maßen ermutigt und bestärkt hat. Er weiß nun mit Gewissheit, dass sein Gott treu ist. 

· Für ihn gibt es nach dieser spannungsgeladenen und Zuversicht weckenden Geschichte der Späher daran nichts mehr zu rütteln. Die letzten Zweifel und Befürchtungen sind weggefegt. So dass sich Josua nun fröhlich und frei an die Überquerung des Jordans und die Eroberung des Landes machen kann.

· Wir staunen, dass Rahabs Name, zusammen mit anderen offensichtlichen, aber begnadigten Sündern, in Jesu Stammbaum steht (Mt 1,5). 

· https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/rahab-person/ch/eaa36c114c2683d3357040eed6aa5885/ :
· Der Name Rahab lässt sich von der Wurzel “רחב rḥb“, „weit machen / öffnen“ bzw. „weit / breit / offen“ ableiten. Die genaue Bedeutung ist kaum zu klären.
· Die Erzählung über Rahab (Jos 2 und Jos 6) ist Teil der Landnahmeerzählungen des Buches und gehört neben Jos 9 zu den schönsten und eigenwilligsten Erzählungen dieses Buches. 
· Eine ätiologische Notiz sagt zu Jos 6,25 , dass Rahab mit ihrer Sippe in Israel wohnen blieb „bis auf den heutigen Tag“.

· 2.2.1. Rahab im Stammbaum Jesu
· Gemeinsam mit drei weiteren alttestamentlichen Frauenfiguren wird Rahab im Matthäusevangelium im Stammbaum Jesu aufgeführt, als Mutter des Boas und – indirekt – Frau des Salmon (Mt 1,5). Alle vier hier genannten Frauen (Tamar, Rahab, Rut und Batseba) handeln nach den alttestamentlichen Erzählungen höchst eigenständig und unkonventionell und können so – zum Teil mit Hilfe einer kreativen Auslegung der Tora – für sich und ihre Familien eine Zukunft schaffen. 

· Weitere neutestamentliche Texte sehen Rahab in ihrem Glauben sowie ihrem Handeln an den israelitischen Kundschaftern als Vorbild. So listet Hebr 11,31 Rahab unter den großen Glaubensfiguren der Geschichte Israels auf.

· Rahab wird zu einem personenbezogenen Paradigma für das Überleben durch Glauben vor dem negativen Hintergrund des Unglaubens der Bewohner Jerichos.
· https://www.josia.org/2018/09/rahab-die-hure-ein-vorbild/ :
· Gott möchte uns mit Rahab zeigen, dass Sein Maßstab ein ganz anderer ist als unserer und dass Er Seine Gnade jedem gibt, der sich danach ausstreckt.

· Erstaunlich ist Rahabs Erkenntnis und Bekenntnis. Sie erzählte den Kundschaftern von der Furcht der Kanaaniter: 
· Obwohl Rahab selbst die Wunder nicht gesehen hatte, glaubte sie daran. Sie erkannte, dass der Gott Israels der wahre Gott sein muss, dass Er das Land Kanaan den Israeliten geben würde und dass Ihm nichts unmöglich ist! 
· Die Kanaaniter hatten von Gott und Seinen Wundern gehört. Das Problem war, dass sie nicht wie Rahab Konsequenzen daraus zogen. Ganz Jericho starb, weil sie nicht an die Macht Gottes glaubten. Gott war gnädig mit Rahab. Durch Glauben wurde sie gerettet.

· Rahab wird in der Reihe von Glaubenshelden mit aufgelistet (Heb 11,31) und zusammen mit Abraham erwähnt, weil beide nicht nur glaubten, sondern auch ihren Überzeugungen entsprechend lebten (Jak 2,25). 
· Rahab handelte. Sie beließ es nicht nur bei Worten, sondern setzte sogar ihr Leben aufs Spiel im festen Glauben, dass Gott Seinem Volk den Sieg schenken würde. Und sie wollte auch zu diesem Gott gehören. Und Er nahm sie auf und segnete sie (Mt 21,31b).

· Gott erwählt die Geringen. Er baut Sein Reich mit Sündern und Ausgestoßenen, mit all denjenigen, die sich ihrer Schwachheit bewusst sind! Vor Jesus sollten wir all unsere Masken fallen lassen. Er braucht nicht unsere Scheinheiligkeit und Heuchelei. Er braucht Menschen, die wissen, dass sie fehlerhaft sind und sich jeden Tag neu auf die Gnade berufen, die uns durch Christus zu Teil wird.

· Gott erwählt sich Sein Volk aus den Unbeliebten, Schwachen und Sündern und nimmt sie allein aus Gnade an. Er belohnt den Glauben, der gelebt wird und fordert uns durch Rahab auf, diesen nachzuahmen.

· Lasst uns auch Gottes Wort glauben und Ihm zu hundert Prozent vertrauen. 

· https://www.jw.org/de/publikationen/zeitschriften/wp20131101/rahab-in-der-bibel/ :
· War Rahab eine Verräterin? Bestimmt nicht in den Augen Gottes; für Ihn war sie eine Frau mit einem bemerkenswerten Glauben. 
· Rahab hat sich bestimmt nach einem besseren Leben gesehnt. Ihr Heimatland war voll Gewalt und Entartung, wie etwa Inzest und Geschlechtsverkehr mit Tieren (3. Mose 18:3,

 HYPERLINK "https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/nwt/bibelbuecher/3-mose/18/" \l "v3018006" \t "_blank"  6,

 HYPERLINK "https://www.jw.org/de/publikationen/bibel/nwt/bibelbuecher/3-mose/18/" \l "v3018021-v3018024" \t "_blank"  21-24). Das hatte zum großen Teil mit der Religion zu tun. In den Tempeln wurde kultische Prostitution gepflegt, und bei der Verehrung von Dämonengöttern wie Baal und Molech verbrannte man unter anderem Kinder lebendig als Opfer.

· Wegen der vielen schlimmen Praktiken der Kanaaniter sagte Gott: „Das Land [ist] unrein, und ich werde für sein Vergehen Strafe darüber bringen, und das Land wird seine Bewohner ausspeien“ (3. Mose 18:25). 

· Jehova entschied jedoch auch, dass bestimmte Völker im Land völlig ausgelöscht werden sollten (5. Mose 7:1, 2). Wie war es wohl für Rahab, in dieser zum Untergang verurteilten Stadt zu leben? 

· Sah Gott diese Frau und schätzte Er das Gute in ihr?

· Heute gibt es viele Menschen wie Rahab. Sie fühlen sich in einer Lebenssituation gefangen, die sie der Würde und Freude beraubt; sie kommen sich unbeachtet und wertlos vor. Was Rahab erlebte, ist eine schöne Erinnerung daran, dass Gott niemand von uns übersieht (Apg 17,27). 

· Gott ist ganz nahe und gern bereit, all denen eine Hoffnung zu geben, die Glauben in Ihn setzen. Tat Rahab das?

· Sie ließ die Männer herein, obwohl sie geahnt haben mag, mit wem sie es zu tun hat. Möglicherweise hoffte Rahab, mehr über den Gott Israels zu erfahren.

· Rahab muss ein Stein vom Herzen gefallen sein. Mit einem einfachen Trick hatte sie gefährliche Verfolger, die kein Recht auf die Wahrheit hatten, abgelenkt und Diener des wahren Gottes gerettet.

· An den steilen Hängen nördlich von Jericho lagen viele Höhlen. Dort konnten sie sich verstecken, bis es möglich war, mit den Neuigkeiten, die sie von Rahab gehört hatten, sicher ins israelitische Lager zurückzukehren.

· Der Bericht über Rahab zeigt, dass für Gott niemand unbedeutend ist. Er sieht uns alle. Er kann in unser Herz schauen und freut sich sehr, wenn Er — wie bei Rahab — einen Glaubensfunken entdeckt, der das Herz erleuchtet. Rahabs Glaube bewegte sie zum Handeln. 
· Es gibt nichts Klügeres, als ihren Glauben nachzuahmen!
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